
UNIVERSITÄTSKLINIK
für

NOTFALLMEDIZIN

2. NOTFALLSYMPOSIUM
Herzinfarktversorgung im Wiener AKH:

Rolle der Notfallaufnahme

Mittwoch, 30. Jänner 2013
Gesellschaft der Ärzte in Wien

Billrothhaus

PROGRAMM



Veranstalter
Univ.‐Klinik für Notfallmedizin, 
Allgemeines Krankenhaus Wien, 
Währinger Gürtel 18‐20, 1090 Wien

AAEM – www.aaem.at
Austrian Association of Emergency Medicine 

CEMIC – www.cemic.at
Center of Excellence of Medical Intensive Care

ÖGIAIN – www.intensivmedizin.at
Österreichische Gesellschaft für Internistische und 
Allgemeine Intensivmedizin und Notfallmedizin

Tagungsort
Gesellschaft der Ärzte in Wien, Billrothhaus
Frankgasse 8, 1090 Wien

Registratur: ab 17.00 Uhr

Zeit: 17.30 – ca. 20.00 Uhr

Anmeldung
mit beiliegendem Anmeldeformular erbeten oder 
Anmeldung mit Namen und ÖÄK‐Nummer bei 
Fr. Mag. Nicole Vorauer
Tel.: (+43/1) 40 400‐3953
E‐Mail: nicole.vorauer@meduniwien.ac.at

Eintritt frei

Allgemeine Hinweise

Der Besuch dieser Veranstaltung wird mit 
4 fachspezifischen DFP Punkten bewertet. 
Die Teilnahmebestätigung erhalten Sie vor Ort.

Mit freundlicher Unterstützung durch

AstraZeneca



Programm

Herzinfarktversorgung im Wiener AKH:
Rolle der Notfallaufnahme

Vorsitz: Anton Laggner und Gerald Maurer

Der Rettungspatient mit akutem 17.30
Herzinfarkt (Christof Havel)

Der Rettungspatient nach erfolgreicher Reanimation
mit akutem Herzinfarkt (Philip Eisenburger)

Selbstkommer mit akutem Herzinfarkt (Harald Herkner)

Pause 18.30

Vorsitz: Irene Lang und Fritz Sterz

Medikamentöse Initialtherapie bei akutem 19.00
Myocardinfarkt (Wolfgang Schreiber)

Komplikationen in der Initialphase 
und ihre Behandlung (Hans Domanovits)

Forschungsprojekt: Therapeutische Hypothermie
beim Myocardinfarkt (Michael Holzer)

Verleihung des Dr. Karl Schleinzer Preises zur 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in 

der Notfallmedizin

Vizerektorin 
Dr. Christiane Druml

Dr. Karl Schleinzer



Vorsitzende und Referenten

Univ.‐Prof. Dr. Hans Domanovits
Universitätsklinik für Notfallmedizin
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Philip Eisenburger
Universitätsklinik für Notfallmedizin
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Christof Havel
Universitätsklinik für Notfallmedizin
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Herbert Herkner
Universitätsklinik für Notfallmedizin
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Michael Holzer
Universitätsklinik für Notfallmedizin
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Anton Laggner
Universitätsklinik für Notfallmedizin
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Irene Lang
Universitätsklinik für Innere Medizin II
Abteilung Kardiologie
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Gerald Maurer
Universitätsklinik für Innere Medizin II
Abteilung Kardiologie
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Wolfgang Schreiber
Universitätsklinik für Notfallmedizin
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien

Univ.‐Prof. Dr. Fritz Sterz
Universitätsklinik für Notfallmedizin
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währinger Gürtel 18‐20, A‐1090 Wien
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